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Der Wehrmachtbevollmächtigte
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.
Prag XIX., den 26. August 19 41.
Gruppe z.b.V.
Plah der Wehrmacht 5
Az.: Ma/Verw./Nr.220/41 geh.
Gehein!
An Herrn
Oberregierungsrat Dr. G i e s ,
persönlicher Referent des Staatssekretärs
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
Prag.
Bro des Staats■ekretärs
Betr.: I
Ernteeinsatz der Regierungstruppe
b  Feichsprotektor
in deutschen Sprachinseln.
in Bühmen und mähren.
Bezug: Dort.Schrb. St.S. VII A.-7/41 g v.3.8.41.
S S
Anlage: 1
Egb. Nr.:
Zum o.a.Bezugschreiben und auf Grund Ihrer Rück
sprache mit Oberst Malischek am 25.August 1941 er-
laube ich mir mitzuteilen, daß dem Wunsche des Her
Staatssekretärs nachkommend, der Regierungstruppe
anliegende Verfügung zugegangen ist.
0
Es wird angenommen, daß der kürzlich dringendst
P/0a
angeforderte Einsatz der Regierungstruppe für die
Hereinbringung der Frühkartoffelernte (Fernschrei-
ben d.R.Prot.ohne Nummer vom 20.August 1941 an die
j30/eg
Oberlandräte) hierdurch unberührt bleibt.
L. 2g8.49.
Für den Wehrmachtbevollmächtigten
Der Chef des Generalstabes
Med
ougin
Greigeftingt bi:219
WOL
B.d.S.6344 4
l. d. imid 1 senpe
Oberst i.G.
4h0'ihng Giln
*
2
fur henndi idsande.
5. eb.d
t
9/0.47
44 0'wibey.
St. S.MA -15 alui
419.47



26.August

41.

Gruppe z.b.V.

Az.: Ma./ Verw./No.1366/41 II.Angel.off.

An das

General-Inspektorat der Regierungstruppe,

Prag.

Betrifft.:

Schwerpunktmässiger Einsatz

der Erntehilfskommandos.

Bezug .:

Dorts.Schreiben No.19l3/

2.Abt.1941 vom 17.7.41.

Mit Rücksicht auf die gesamte Ernährungslage

sind Erntehilfskommandos il Protektorat yordringlich in

folgenden Oberlandratsbezirken zu stellen:.

Budweis

Pilsen

Kladno

Prag

Klattau

Tabor

Kolin

Mähr.Ostrau

Königgrätz

Zlin

Pardubitz

Ich bitte Sie daher die Bezugsverfügung ent-

sprechend abzuändern und in Abschrift nach hier übersenden

zu wollen.

d

Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren

P.dRichtigkeit:

MMid

gez.Friderici.

Oberst.

General der Infanterie.



Wam Nrimmer V tr- 15 / pehR

3. August 1941.
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An Herrn

Oberst Lo n gin ,

Chef des Stabes,

Prag

XIX,

Platz der Wehrmecht 5.

Sehr geehrter Herr Oberst!

In Sachen Ernteeinsatz der tschechischen Regierungstruppe im

Jahre 1941 darf ich Ihnen als Wunsch des Herrn Staatssekretärs

die Bitte übermitteln, dafür zu sorgen, daß der Einsatz der Re-

gierungstruppe in den deutschen Sprachinseln unterbleibt. Im

Jahre 1940 sind die Sprachinseln Brünn und Iglau im besonderen

Maße von der Regierungstruppe betreut worden. Es erscheint

nicht ausgeschlossen, daß insoweit das Ziel verfolgt weyde, in

den genannten Sprachinseln das tschechische Element bevußt zu

stärken und zu sichern. Für die baldgefällige Mitteilumg Ihrer

Stellungnahme bin ich zu Dank verbunden.

Heil

Hitler!

Ihr

caara

Oberregierungsrat.

2.

Wvl. am 13.8.1941 bei dem Unterzeichner.
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25.März 1941.

41-Gruf.

Der Belehishabar der Sicherheispolizer

u. des SD in Ppg

St.S. 97/41

3 1.II. 1941

Geheim

Bd.S....B.Nr..

O0

1.

An

4-Gruppenfülrer H e y d r i c h,

Chef der Sicherheitapolizei und des SD,

Berlin Sw l1,

Prinz Albrechtstrasse 8,

Lieber Parteigenosse Heydrich!

Auf das dort. Schreiben von 17.v.M. - Zeichen III B

14 B8/Gr. SA II 212-4232 g.Rs. (G 3) B.Nr. 238/41 g.

Rs., batr. techechische Regierungstruppe, erwidere ich,

dass die fragliche Karte s.Zt. von mir dem SD-Leitabschnit

Prag zur Auswertung zugegangen ist. Zur Sache bemerke

ich, dass ich von Anfang an ein Gegner der Aufstellung

der Regierungstruppe gewesen bin. Ich beobachte die

 Se d  c e

bin der Auffassung, dass sie nach dem Friedensschluss

zur Auflösung reif ist. Leider wird die Regierungstruppe

von dem Wehrmachtbevollmichtigten beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren sehr stark gestützt. Angesichts

der Tatsache, dass der Wehrmachtbevollmächtigte dem

Reichsprotektor unnittelbar unterstellt ist, sind die

Einflussmöglichkeiten sowohl im allgemeinen als auch im

vorliegenden Falle gering. Ich habe in wiederholten Be-

sprechungen dem ehrmachtbevollmächtigten meine Auffas-
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sung über die Regierungstruppe dargetan und ihn auch

gebeten, die Regierungstruppe im militärischen Einsatz

nicht zu verwenden. Der Wehrmachtbevollmächtigte glaubt

aber, wegen des geringen deutschen Truppenkontingentes

im Protektorat auf den Einsatz der Regierungstruppe zu

militärischen Hilfsdienstleistungen nicht verzichten

zu können. Ich darf anregen, die Angelegenheit höheren

Orts zur Sprache zu bringen und eine Entscheidung des In-

halts herbeizuführen, dass die Betreuung der Regierungs-

truppe mit militärischen Aufgaben fortan zu unterblei-

ben hat. Ich selbst werde mich dafür einsetzen, dass mit

Rücksicht auf die volkstumspolitische Lage zumindesten

der Ernteeinsatz der Regierungstruppe in deutschen Ge-

bieten entfällt.

Heil Hitler

I

TUT

2. G.R. mit 1 Anlage

4-Obefsturmbannführer Böhme,

_P_r_a_g_1

zur Kenntnis übersandt.

3. Alsdann Wv.am 1.6.1941 bei mir.



Der Chef der Sicherheitspolizei
Berlin Sw 11, den
194
und des SO
Prinz-Albrecht-Straße 8des Staa s  türs
Fernfprecher: 120040
beun Reichsp.oueh.oc
III B 14 Bö/Gr.
in Böhmen und mähcen.
Geheime Reichssache.
Bitte in der Antwort vorftehenteejeusyeichen u. Datum anzugeben
Eing. 19.FEB 1941
SA II 212 - 4232
g.Rs.
B.Nr. 238/41 g.Rs
Tgb. Nr.:
G 3
2 Ausfertigungen
0
1.Ausfertigung.
An den
Höheren -und Polizeiführer
im Protektorat Böhmen und Mähren
-Gruppenführer Karl Hermann F r a n k
Prag.
--.--.--
EtH
Betr.: Tschechische Regierungstruppe.
Vorg.: Ohne.
Lieber Parteigenosse Frank!
Aus einer Karte, die den Ernteeinsatz der Regierungs-
truppe im Jahre 1940 veranschaulicht und vom Wehrmachts-
bevollmächtigten beim Reichsprotektor an das OKw, sowie
an den Reichsprotektor selbst übermittelt wurde, entnehme
ich, dass dieser Einsatz nicht unplanmässig vor sich ge-
gangen ist.
Besonders stark sind die Gebiete Brünn und Iglau
bedacht gewesen, was darauf schliessen lässt, dass hier
das tschechische Element bewusst eine Stärkung und Festi-
gung erfahren sollte.
In seinem Schreiben an den Reichsprotektor bemerkte
der Wehrmachtsbevollmächtigte auch, dass die Leistungen
der Regierungstruppe umso beachtlicher seien, als diese
im Eisenbahnsicherungsdienst eingesetzt wäre und die
Reiterkompanien zum Teil die Abrichtung von Heeresremon-
ten durchführten.
Die Betrauung dieser Formationen mit eindeutig
militärrischen Aufgaben ist mir nicht ganz erklärlich.
Soviel
-rM
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Soviel mir bekannt ist, hat der Führer die Heranziehung
sts
der Tschechen zu Kriegsdienstleistungen und Kriegshilfs-
diensten allgemein untersagt. Solche liegen aber im ange-
führten Falle vor.
Diese Entwicklung erscheint mir auch im Hinblick
darauf, dass sie in ihrer Tendenz von den militärischen
Stellen offenbar nicht erkannt wird, mehr als unerwünscht
zu sein.
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